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lFreunde uncl Förderer der Städt. Gesamtschule Duisburg-Süd
g.v.

S A T Z U N G

l. Nam€, Sitz, Zwerok, Geschäftsjahr

S t Name

Der Verein hat den l{amen

Freunde und l=örderrer der Städt. Gesamtschule Duisburg-Süd e.V.

Der Verein ist in das Vereinsregister ein:zutragen.

S z Sitz

Der Verein hat seinen Sitz ir Duisburg.

$ S Zweck

1) Der Verein förcjert die Erziehungs- und..B.ildungsarbeit an der Städt. Gesamtschult:t 
Duisburg-Sud, indem er für dei s;achlichen ünd personellen Ausbau der Schulr:
zusätzlic;fte Fi I'iänZfr ittel bereitstetlt.

2) Er fördert Projekte nur dann, wenn entweder der.schulträ.ger nicht zuständig, ist,' oder wenn sicirergelstellt ist, daß der Schulträger den Anteil, zu dem er verpflichtet
ist, übernimmt.

3) Der Veri:in kann besordere Veranstaltungen der Schule finanziell unterstützen.

4) Ferner triägt er die Arireit der Elternvertretung, soweit sie nicht durch den Etat bei

der Schulbehörde 5;esichert ist.

5,) Der Verein hat auch die Aufgabe, die Arbeit des Lehrerkollegiumq an der Städt.
" t 

öäru*t,tönriä- Duisburg-Süd" idee:ll zu unterstützen, so wie-die Interessen der

Schu.le irr der Öffentlic;hfteit zu förciern. Hierzuzählt dje Bemuhqng um lnformation
der Öffentlichkeit über Ziele und Arbeitsweisen der Gesamtschule.

6i) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke irn
- t 

Sinne des Abschnits 'steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
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S q Zweckbindung

1) Mittel. des Verein durferl nur für die satzungsmaßigen Zwecke verwendet werden.Die Mitglieder erhillten keine Zuwendungen"aus Milein CesVereins.

2) Es 9u.f keine' Person,dy,,,,,,,,,,,,,,,rqh Ag:,lunen, die dern Zweck cJer Körperschaft fremcjsind, ocler durch utverrhaltnismäßirj hohe Vergutr-rng begrnutigt werden.

3) Der Vert=in ist selostlos tätig; er rzerfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke 

"

S s Mittel

1) Die zur E:rreichung seiner Zwecke nötigen Mittel erwirbt der Verein Curch

a) Mitgli erflsp[6.iträge,

b) Spen:en und Stiftungen.

2l) Die Höher des Mindeslbeitrilges wird von der Mitgliederversammlung festgesetä.

S 6 Geschäftsjahr

Das GesChäf{s:iahr i,rt ei:rc ki3lenderjahr.

.. J



.. 3..

ll. lVlitgliedschaft

S Z Mitglieder

Mitglied des Vereins l<ann werden

a) jede natürliche person

b) iede juristische person

c) iandere Vereinigung;en

$ e Erwerb der Mitgliedschaft

1) Die Mitglierdschaft wird i:rworben durch schriftliche Anmeldung beim Vcrstand undAufnahme durch den Vorstand.

2) 
Pi:nr$gliedschaft 

wird mit der Aushändigung einer Aufnahmebestätigung

S g Rechte und pflichten cier firtitglieder

1) die Mitglieder sind verpflichtet,

a) die ziele des \/ereins nach besten Kräften zu fördern,

b) den laufenden Jahresbeitrag bargerldlos zu leisten.

2) 9iu Vilgtieder hilben das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung und sindberechtigt, dem \/orstancJ und der Mitl3liederversamritung Äntrrigä uo1-,2üt"g"n.
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S 10 EndF der Mitgtiedschaft

1) Die Mitgliedschaft erlischt durch

a) Austritt

b) Ausschlu ß

2) Der Austritt kann nur scirriftlich erfolgen mit vierteljahrlicher Kundigungsfrist zutT)Ende des Geschäiftsjahres.

3) Der Ausschtuß kzlnn erfolgen,

a) wenn ein Mitglied länger äls; ein Jahr rnit seinen Beiträgen im Rückstand is;tund trotz Mahnung niöht innerhalb von dreL nrän"tän'Eäzairlt hat. Stunoungkernn gewähr-t werden,

b) wenn eirr Mitglie:d den ZwQcl.ren des Vereins zuwiderhandelt.

4) !-tPui den Aus;sclrlu ß entBcreidet der Vorstand. Berufung an di'Mitgl iederversam mlurrg ist zul ägsirJ.

5) Ruckz3hlung geleistr:ter Beitreiige findet weder bei Austritt noch bei Ausschlutlstatt. Das, aus;getrelglq oder, arlisl;eschlossene Mitglieo nrJint verpflichtet, den inrletäen .Jahr seiner Mitgliecjschaf fälligen Jahresbeitiag 
=r, iuhlnn.'
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lll. Verwaltung des Vereins 
I

I

Die organe des Vereins sin,J 
s t 

J 

orsane

a) der Vorstand 
I

b) der Förderungsauschuß 
|c) die Mitgtiederversammtung. 

I

I

S 12 
lvorstand1) Der Vorstand besteht aus 
Ia) dem 1 . Vorsitzenden 
Ib) zwersteilvertretendenVorsitenden

c) dem Schriftführer 
Id) dem Kassierer 
I2) Der Vorstand wird von crer Mitsrie{erversammlung auf drei Jahre gewährt.

3) Der 1. Vorsitze.dg - 9gj seiner V{rhinderung die beiden Stellvertreter gemeinsam

ö,;:trf*,1"iä ä.'E B.' 
n ei ne m wp iteren Milsr i eo Gi-V*"tä;ää ;;ri. verein i m

4) Der--Vorstand f{l,^gl:^]i{"no[. C"r"näfte des Vereins. thm obtiegrt dieAusführung der Beschtüsse der Mi[Oliederv"rsammtrÄg.

5) 9er Vorstand verabschiedet_. fen vom.. Förderungsausschuß beantragtenVerteilungspran lgr^glg,.r_rl yerruglng gesteilten HausnäitimlttÄi. rine nurennlng

6, iliffiii;ü:i:ffiJ ä:::::lil::T" ;;"n *..n"" .",Unterschrift des Kassierers und eifes weiteren Vorständmitgrieoe"J. 
' --

7) Bei Ausscheiden 
d8:i*R".hY:"r313;,'ngiSgi.;"rl"oBi. :J? .ii,{iq8lil'?!:13!3il:'.:t5t;[. n'ff o"!,".iT "' 
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S 1s

Der Forderungsaus;schuß
Verfüg ung steircnden Mittel
beim \/orstand.

Dcr Förrderungs€luss;chuß set

a) vier Mitgliecjern, die nich
rnindesi:ens zwei der Elte

e i ne m \/orstancisnt it3 | i ccl,

z,ruei Lehrern de;r
Ittlitgl iedervrlrsam m I ung v
werocn.

2)

h\

nt

d) zwei von der Schulerv
gewählten Sprercher

Dip trntar n\ r rnri .i\ nAnrnnrnr)t\J L.rl tLLit vl \..1t tL.t u) ucl lal ll ILE

Gesarntschule Duisburg-S üd,

Wenn der \/om Ftlrderung
Vorstand abcelehnt rrvorden ist
Wird ar.rch eilr zweiterr Antrao a
Einberurfung einer außerorden
Einladi.rng sind cen Mitgl
ForderungsaLlsschulli und Vor

S 1+ Mitgl

Di e ordentlicl-re fvlitgl i eden,zersa
Vorstarrd einberufen.

Der Vrrstand llann iecierzei
ein berufen.

Der Vorstand rnu[] eine Mitglie
des Zwt>ckes beantrergt wird,

a) vcn einem Zehrrtel der Mit

b) vom Forderungsausschuß

c) vcn cen Kasr;erprufern.

Zu Mit3liecjeryersiam rnlung wi
eingeladen. 13es,:;htußvorlagen
mt-lssen zwei 'Wcc;hen vor der S

{\ti

2)

.1/

4\

Fö

ttc

derun gsa ussch uß

sich zusarnrnen aus

clern Vorstand angehören
s chaft angehören rr ussen,

dürfen und von denerr

dar:; zur [:lternschaft geirört,

ertung der Städt Gesamtschule Duisburq-SüC

. die 
, 
Aufgabe, cien Verteilungsplan für die 7_t(t t:rarbeiten [:r hoentrsnt Cie Verteilung der Mittel

tärJt. G esamtscl'r Lr le D uis bu rg-S üd, die der
)n der Lehrerkcnferenz cler schüle verqeschlagen

Ausschußrnitglieder sind Angehorige der Städ:.
er nicht notwendige Mitglieder des Väreins.

rsschuß belantragte Verteilr_ingsplan durch Cen
nruß der Aus.schuß seinen Antrag erneut beraterr.
rgerlehnt, so kann cjer Aursschuß vom Vorstand Cit:
lichen Mitgliederversutmmlung verlangen. Mit der
eclern die abweichenCen Standpunkte von
an cJ m itzuteilen.

e<lerversam m lung

rnlung wirC mindestens einmal iährlich durrch derr

eine außerordentliche Mitoliederversarnrnluno

erv'ersammlunq einberutfen. wenn dies mit Anqabe:

lied e r,

d schriftlich urrter Angirbc der Tagesordnungl
rJie sich auf Satzung;sänderungen beziehen,

lzt rnn zr :rrrrqtcllt SeinLL'_{r r:J ._":J!'vrv
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S 1S Aufgabe derlUitOtiederversammlung

Wahl des Vorslandes 
I

Wahl des; Förderungsausschrr"t'.

Wahl der Kasse;npriifer 
I

Entgegertnahrn'3 des {3eschäfts"] und Kassenberichtes des Vorstandes und desPrufungsberichtes der rKassennitlt"i, io wie Erreifu;g cer Entlaslung.
Festsetzun g ders Mi ndestbetraSe{

Satzungsänderurngen 
I

endgultige Entsci-reidr-rng, über I den vom Förderungsausschuß vorgelegtenverteilungsplan, falls derVorstan{ zweimal die Gänehmigung versagt hat.

I

S to eesfnrußfassung
I

Jede orcjrrungsgemi:iß t:inbei'ufenb ililitglieder".iersam.mlung ist beschlußfähig. FürSatzungsäinderüng und Auflösrngl gelte"rr SonderOeätim;xr;g;;.'

Beschlüsse werden mit :ilt::her , Mehrheit der Anwesenden gefaßt. Furkorporative Mitglieder is't je ein V{rtreter stimmberechtigi, cäi von oerkoifiörationnach ihrer Geschäftsorcnlng bestlmnrt worden ist.

Bei stimmgleichlreit gilt ein Antragl als' abgetehnt.

I

I

S 1z SatzungsändprunS und Auftösung

FÜr eine SatzunqsänCer-un_g_i1!,OiP,.Zustimmung von zwei Dritteln aller Mitgliedererforderlich Das Votum ktl scnr{tttic;n apopg*üt *erden. Sauungranouiüngen,
welche die; in S-3 qenannten glreinnutig"en 2wect<e oetretren, bedürfen derEinwilligung des Finanzermtes 

I

Zur Auflost-rng derq.Vereins ist die furs;timmung von vier Funfteln der anwesenden
Mitglieder e;rförderrlich. I
Korporative Mitglieder herben Oei Apschlüsse n zul) und Z) jeeine Stimme wie in g
1A (2\'- \*/ 
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r) Die Beschrüsse ,,.. 
t"::"H.:::"'::'n""

' 
M itgr i ede rvärsäm m r u n s s i n d {c h rift r i ch 

"L?.',t5sj!fi 
f 'ß?"'"ilä;:[:iä."n'1t",.ff,l

vom Sitzungsleiter und vom prftokollanten unterzeichnet.

2) Der_vorstand ist verpfrichtot, I Satzungsänderungen, Vorstandsänderungen undAuflösung des Vereirs dem Attsgerich'i unri dem?inänzämi mitz,rtJr"n.

3) Jedqs Vereinsm itgli€rd kann all$ Niederschriften einsehen.

I

s rs ne[nnungsprürung

1) Die Kassenprufung t'rfotgt halbiäi^rlich durch zwer Kassenprufer, die dem Vorstand
nrcnr angenoren durten. 

I2) Die .. Kassenprüfer tragerl die Kassenberichte der ordentlichen
Mtrgtteoeryersam m tu ng vor. 

I3) Die.. Kassenprüfer bleiben nicfrt länger als ein Jahr im Amt. Wjedenrvahl istzulässig. 
I

I

äei Aurrösung .0". uu.u,,,"si:tillffill"ol,. .,*, Duisburs rür schurische
Zwecke zur Verfügung gestellt. Das 

lleiche 
gilt-bei Wegfall seines bishdrigän Zweckes.

Diese Satzung wurde verabschiedet amla. fvfarz f szs
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